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Eröffnung des neuen Kunß~ und Kongre§haufes in Luzern
(Korr.) Am 9. und 10. Dezember 1935 iß endlich

das weit herum mit Spannung erwartete, von Freunden

und Gegnern heftig umkämpfte Heim der Kunfi eröffnet

und feiner Beßimmung übergeben worden; die glatten
Flächen des neuen Baues am klaffifchen See Ichweigen

fich in polierter Höflichkeit über die bewegte Vorgefchichte

diefes Kunßrefugiums völlig aus; wie mancher Bürger,
der nichts darin findet, daft feine Gemahlin nur noch

eine Hutandeutung Ichief ans Ohr klebt, „weil man
doch mit der Zeit gehen muft", geriet während des

Bauens in erfchreckliche Motion über diefen „idiotifchen
Kißenfiil", der fich da nach feiner Meinung aus dem

Dame während eines Konzertes: „Hier im Saal iß aber

eine fehlechte Akufiik!" (Raffke): „Ah ja, jefct, wo Sie's

lägen, rieche ichs auch!" — „Man wird in Luzern diefer

groben Unbekannten noch ein intenfives Ohrenwerk
widmen muffen, wie es auch nötig lein wird, die an fich gut
deponierte Orgel und das Orchefter zu einer einheitlichen

Anficht über die beidfeitige Stimmung zu bringen.

Das an den beiden Tagen abgewickelte Konzert,

geboten durch das verßärkte ftädtifche Orcheßer, Konzertverein,

Liedertafel, Männerchor Luzem und Männerchor

Frohfinn Luzern, fowie Herrn Stiftsorganiß J. Breitenbach

(Orgel) brachte den vielen Hörern vieles; das mehr

Erbauer : Architekt Armin Meili, Luzern

Neubau allmählich herauskrißallifierte, und der fleh

erfrechte, „mit der Zeit zu gehen". Aber als dann das

Haus geboren war und die Stadt zur Eröffnung durch

Konzerte und Ausheilungen einlud, da liefen fie doch

alle hin, weil eben das Dabeifein eine gefellfchaftliche

Pflicht iß, und weil man fich durch das vorherige Schimpfen

dem Bau doch irgendwie verbunden fühlte. Und als

dann die Herrfchaften ihr Leibliches fo recht behaglich

in den von Bereitwilligkeit ftrahlenden Plüfchfifeen ver-

fiaut hatten — wir reden hier naturgemäß nur von den

Eröffnungskonzerten — da fand man zumal das Innere

diefes Baues doch fehr vornehm, und lieft die Wogen

der Infirumental- und Vokalmaflen neugierig und

zufrieden über die Schwellen des Ohres riefeln, in
rührender Ahnungslofigkeit darüber, daft gerade jefct das

Umfirittenfie, das Diffizilfte anhob, nämlich die Erprobung

der Akuftik des Raumes durch Orcheßer-, Orgel- und

Chorvorträge, bei vollbefefctem Saal. Ach ja, wenn dieles

Problem der Akufiik mit diefem tieffinnigen Unfinn

abgetan werden könnte: Zu Herrn Raffke fagt eine

Photo Friebel, Surfee

routiniert als infpiriert geichriebene „Feflliche Präludium"

für groftes Orcheßer von R. Strauft, „Das Reich des

Gefänges (von Ernß Wendel) für Männerchor und

Orcheßer, den „Feßgelang an die Künfiler" von Mendels-

fbhn für Männerchor und Blechbiäfer, Präludium und

Fuge g-moll für Orgel von }. S. Bach, und endlich

Händeis Dettinger Te-Deum für gemifchten Chor und

Orcheßer. Das den Saal an beiden Tagen vollbefefct

haltende Publikum nahm die Darbietungen mit dem hier

gegebenen aus Eröffhungsfleude und Hörbefriedigung

gemifchten Applaus entgegen; die lokale Prelle fpendete
den Leifiungen hohes Lob, während die aufterkantonale

Berichterfiattung über das Kunfihaus wie über die

Darbietungen neben Lobendem auch Negatives auszusagen
wuftte.

Immerhin, Luzern freut fich im Ganzen und Groften

feines mit vielen Opfern errungenen Kunfi- und Kongreft-
haufes, dem wir nur von Herzen wünfehen, daft es eine

wahre und in ihren Auswirkungen volkserzieherifche

Heimfiätte der bildenden und klingenden Kunfi werde.
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